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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deurfchblanb. 


% Preußen. 

denk din, den 14. Mai. Se. Excellenz der Miniſter⸗Prä⸗ 
bon Freiherr von Manteuffel hat von dem Regenten 
* Baden den großherzoglich badiſchen Haus⸗Orden der 
erhalten das Groß⸗Kreuz des Zähringer Löwen⸗Ordens 
10 Bertin, den 17. Mai. Heute Mittag fand im könig⸗ 
i „ . . 9° 
nen fe die Reorganiſirung des Johan niterordens 
welcher dz önigl, Hoheit der Prinz Karl von Preußen, 
ſchen Balle dem Kapitel zum „Herrenmeiſter der evangeli- 
don St. ei Brandenburg des ritterlichen Hospitalit⸗Ordens 
wurde dend annes von Jeruſalem“ gewählt worden war, 
ertheilte ſodaun „einer hohen Würde inftallirt. Der Prin 

e Exeellenze Perſonen den Ritterſchlag, worunter fi 

von Wrangel befand Miniſter⸗Präſtdent und der General 
Ordens⸗Statut ener ö Der Orden iſt durch ein neues 
Anforderungen und Bepanı Zweck ſeiner Stiftung mit den 
ſtimmung zugeführt wordenniſſen der Zeit vereinigenden Be⸗ 

Berlin, den 18. Mal. Se 8 z g 
von Preußen iſt nach Weimar intel Hoheit der Prinz 

Die dathoiſche Geiflihteit der dhe 

ande hat in einer Adreſſe an den AT o e 
re ihre vollfte Zuſtimmung zu ee 3 
1 e der oberrheiniſchen Kirchen⸗Provinz —. die beth ch 
ügten Regierungen zu erkennen gegeben. 


e Reife Sr. Majeſtät des Königs. 


Se. Majeftät der König, welcher in Begleitung Sr. königl. 
doheit des Prinzen Kark am Morgen des 18. Mai Berlin 


verlaſſen hatten, langten um %4 Uhr in Liegnitz und eine 
Stunde ſpäter in Breslau an. Auf dem Bahnhöfe waren 
nur der Oberpräſident und der kommandirende General des 
ſechsten Armeekorps zum Empfang anweſend, da jede weitere 
Präſentation ausdrücklich unterſagt war. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalt ſetzte der König ſeine Reiſe fort. In Oppeln haben 
Se. Majeſtät übernachtet. Die Stadt war illuminirt. Am 
19. morgens 6 Uhr wurde die Reiſe fortgeſetzt. In Ratibor 
trafen Se. Majeſtät der König gegen 8 Uhr ein und verweilten 
auf dem Perron eine Viertelſtunde. Um 8 Uhr langten Se. 
Majeſtät auf der erſten öſterreichiſchen Station Oderberg an. 
Eine Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Prinz von Preu⸗ 
ßen war am Bahnhofe als Ehrenwache aufgeſtellt und der 
Monarch fand dort die zu ſeiner Begleitung beſtimmten Per⸗ 
ſonen, den Fürſten Thurn und Taxis und den Oberſten Ram⸗ 
ming. Nach halbſtündigem Aufenthalt ging der Zug weiter 
nach Prerau, wo abermals eine Kompagnie aufgeſtellt war 
und ein von der kaiſerlichen Hofküche bereitetes Ga 5 6 
eingenommen wurde. Um 2 Uhr trafen Se. Majeftät in 
Lundenburg ein und wurden von dem bis dahin entgegenge⸗ 
eilten Kaifer auf das herzlichſte empfangen und be rügt Der 
König umarmte feinen erlauchten Neffen wiederholt und beide 
Monarchen ſetzten dann vereint die Reiſe nach Wien fort. 
Auf dem prachtvoll geſchmückten Bahnhofe hatten ſich der 
König von Belgien, der Herzog von Brabant, die Erzherzö 
dog Karl, Johann, Albrecht, Ludwig, Wilhelm, 

und Rainer eingefunden. Bei der Ankunft war der König 
in die hellblaue Uniform feines öſterreichiſchen Hufarenregi- 
ments gekleidet und der Kaiſer trug die Uniform des 5 
ſchen Kaifer Franz Grenadier⸗Regiments. Die Muſſtbande 
der mit der Fahne aufgeſtellten Ehrenkompagnie vom Infan⸗ 
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terie⸗Regiment Grof fürſt Konſtantin intonirte die Wollt: heim waren verhindert, dem Feſte beizuwohnen, weil fle 


hymne. Der König und der Kaiſer begaben ſich nach kurzem 
Aufenthalt nach dem bereitſtehenden Hof⸗Galawagen. Eine 
ungebeure Menſchen menge überfüllle die Straßen, welche 
zur Hofburg führen, und Hüte und Tücher wurden in jubeln⸗ 
dem Willkommen geſchwenkt. In der Hofburg hatten nch alle 
Generale und Stabsoffiziere zum Empfang eingefunden. 
Der König reichte den zunächſt Stehenden die Hand, beſich⸗ 
tigte die — hier augeſtelle Ehrenkompagnie und betrat dann 
die mit noch nie dageweſener Pracht eingerichteten Apparte⸗ 
ments der Hofkanzelei. Abends erſchienen Se. Maſeſtät in 
Begleitung des Kaiſers im Burgtheater, wo eine glänzende 
Verſammlung das Herrſcherpaar jubelnd empfing. Freitag 
den 20. Mai fand eine Militärrevüe auf dem Glacis ſtatt, zu 
der nicht weniger als 35000 Mann Truppen kommandirt 
waren. Die Majeſtäten wurden überall von der zahlreich 
verſammelten Volksmenge mit herzlichem Jubel begrüßt. 
Heut Nachmittag wird zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs 
eine große Praterfahrt ftattfinden und morgen wird das be: 
reits Hei Wochen vorbereitete Karuſſel geritten werden. 

Breslau, den 19. Mai. Die Wahl des Fürſtbi⸗ 
ſchofs von Breslau hat heute früh ſtattgefunden. 
Nachdem unter Theilnahme einer großen Menge Andächtiger 
ein feierliches Hochamt in der Metropolitankirche abgehalten 
worden war und die Mitglieder des Domkapitels communicirt 
hatten, wurde die Kirche wegen der Vornahme des wichtigen 
Wahlacts geräumt. 7 

Um ½ 12 Uhr war die Wahl, in welcher der Domherr Dr. 
Förſter und der Biſchof Müller von Münſter concurrirten, 
deendigt, und es war im letzten Scrutinium 
der Domcapitular und bisherige Bisthumsverweſer 
Dr, Förſter mit Majorität zum Fürſtbiſchof gewählt. 

Die Domherren Gärth und Herber begaben ſich hierauf 
in den fürſtbiſchöflichen Palaſt, um den königl. Commiſſarius, 
Erb⸗Ober⸗Land⸗Hofmeiſter, Graf Schaffgotſch ins 
Conclave einzuholen, welcher im Namen Sr. Majeftät des 
Königs die Zuſtimmung zur getroffenen Wahl ausſprach. 

Gegen 12 Uhr wurden die Kirchthüren wieder geöffnet, 
und der Canonicus Dr. Herber verkündete erſt in lateiniſcher 
Sprache vom Altar, ſodann von der Kanzel herab, das Re⸗ 
ſultat der Wahl 

Ein feierliches Te Deum folgte dieſer Mittheilung. 

Nachmittags fand das von dem königl. Commiſſarius ge⸗ 
gebene große Feſtmahl ſtatt, zu welchem die Präſidenten, Di⸗ 
rektoren und Abtheilungsdirigenten ſämmtlicher ee 
und Gerichtscollegien, die ſonſtigen Spitzen der Behörden, 
die hohe Generalität und die Regiments-Commandeure (im 
rere 120 Perſonen) geladen waren. 
Mährend des Mahls brachte zuerſt der königl. Commiſſarius 
im Namen des Königs das Wohl Sr. Heiligkeit des 
Papfes, ſodann der neuerwählte Fürſtbiſchof ein Hoch auf 
Se. Draienät den König von Preußen, der Weihe 
dice, Atuffer ein Hoch auf Se. Maſeſtät den Kaiſer 
von U der königl. Commiſſarius auf den Er⸗ 
wählten des Tags, Dr. Förfter, und der Domherr Neukirch 
Ahe e de 

er Herr ent Freiherr v. Schleinitz und der 

ommandirende General, Herr enen v. Lind⸗ 


Se. Majeſtät den König bis an die Grenze der Provinz 
gleitet hatten. fete 

Stettin, den 18. Mai. Ein großer Theil der bieſig 
Zimmergeſellen hat, um höheren Lohn zu erzwingen, itet 
Arbeit eingeſtellt. Die Höfe, auf welchen noch gearbe + 
wird, und die Herbergen ſind von der Polizei befegt, um lt 
erlaubte Zuſammenkuͤnfte oder die Ausübung von Gew en 
1 verhindern, und es haben mehrere Verhaſtungen gen 

ufwiegelung zum Komplotte und unerlaubten Verlaſſe 
der Arbeit ſtattgefunden. m 

Düffeldorf, den 14. Mai. Am 5. Mai hat der Aſtronen, 
Luther auf der hieſigen Sternwarte wieder einen Pla . 
ten entdeckt. Es iſt dies der 26ſte Koplanet und die 5 
ſammtzahl der bis jetzt bekannten Planeten iſt durch d 
neueſte Entdeckung auf 34 gebracht. 


Würtemberg. 5 
Stuttgart, den 17. Mai. Ungewöhnlich ſtarke Re m 
güſſe haben am 12ten große Ueberſchwemmungen veru , 
und beklagenswerthe Unglücksfälle herbeigeführt. Am fur 
barſten iſt die Umgegend von Rottenburg beimgeſuchtn erde 
In Bodelhauſen riſſen das Unwetter und die Hochfluth m. 
Gebäude, über 200 Schaafe, anderes Vieh und Pferde Mi 
ſich fort. In Hemmendorf wurden vier Menſchenleben M 
Opfer des tobenden Elements. Auch in anderen Ortſcha f 
find Brücken, Häuſer, Scheunen ꝛc. vom Waſſer weggeſſ ; 
worden und viele Menſchen ertrunken. Geſtern find in Ger 
pingen 28 Leichen begraben worden und heute werden wie 
8 Verunglückte der Erde übergeben. Vier Menſchen wer 
noch vermißt. 
Mecklenburg⸗ Schwerin. 1 
Schwerin, den 18. Mai. Das Kriminal- Kollegium 
Bützow, welches bekanntlich die Unterſuchung gegen die Ya 
92 hochverrätheriſcher Unternehmungen in Haft befindlich 1 
2 Rostocker Einwohner führt, macht bekannt, daß orig, 
bis auf Weiteres Beſuche bei den Inhaftirten, ſelbſt, wie 47 
her, im vorſchriftsmäßigen Beiſein einer geeigneten Gericht 
perſon, nur in Fällen einer dringenden, dem Direktor! (er 
einen Tag vor dem gewünſchten Beſuche ſchriftlich darzu 
genden und zu befeheinigenden Nothwendigkeit geſtattet w 5 
den können. Daß mehrere Kiſten mit Waffen, Patronen, 
Raketen und Granaten auf dem Felde eines der Inbaftirde, 
eingegraben gefunden find, iſt erwieſen, auch ſollen in Büße 


ſchon ziemlich umfaſſende Geſtändniſſe gemacht worden ein. 


Man hatte von Seite der roth-demokratiſchen Partei, od 
einen Hauptpunkt für Nord: Deutfchland gerade in RM 10 
hatte, allgemein gehofft, daß bei Gelegenheit der Dee 
tenwahl in Frankreich im Mai 1852 auch in ganz Deutſan 
land ebenfalls ein allgemeiner Kampf ausbrechen würde. atte 
für dieſen Kampf gegen die Truppen gerüſtet zu fein, 8 fe 
man allmälig dieſe Waſſenvorräthe theils aus Berlin, n her⸗ 
noch von der Bürgerwehr und von dem Zeughausſturm Als 
ſtammen, theils aus England nach Roſtock gebracht. hatte 
im Sommer 1852 aus dem Aufftand nichts wurd ige 
man dieſe Vorräthe vergraben, um ſie für andere zu ungſten 
derartige Fälle bereit zu halten. Bei Gelegenheit der! 


Hausſuchungen in Berlin hat man nicht allein dies ganze f 


BE In 


aide ſondern ſogar auch bie Stellen, wo dieſe Vor⸗ 
ſuchun gegraben waren, entdeckt und fo dieſe jegige Unter⸗ 
Find 10 veranlaßt. Die lebhafte, faſt tägliche Schiffsver⸗ 
Hafen 8 Reſtock aus mit engliſchen und franzöſiſchen 
I oligef ae auch einige eigenthümliche Verhältniſſe in der 
Ste ie erwaltung der Stadt, die in der abgeſonderten 
Fnbura a, welche dieſelbe theilweiſe noch dem übrigen Med 
Waffen 1 Aalen. beruhen, machten 00 zu einem 
r eignet utſchen roth⸗demokratiſchen Partei auch 


Wien Deſer rech. 

für n den 17. Mai. Die in der kaiſerlichen Hofburg 
drachtd König von Preußen befiimmten Appartements ſind 
tet. Dil und ganz in dem Geſchmacke des Königs eingerich- 
rühmtene Säle ſind 1728 unter Kaiſer Karl VI. von dem be: 
floſſe — Fiſcher von Erlach hergeſtellt und im Laufe der ver⸗ 

N drei Jahre von Grund aus renovirt worden. Den 
aal zieren drei enkauſtiſche Wandgemälde von Peter 
„drei merkwürdige Momente aus dem Leben Kaiſers 
1 vorſtellend. Im Ganzen ſind 20 Säle und Zim⸗ 


1 
er, ohne die L um 1 : 
; kalit Gefolge und Dienerſchaft, in 
ite 170 8. itäten für Gefolge ienerſchaf 


delfun d; den 13. Mai. Die Gendarmerie hat durch Er⸗ 
gen Faß des berüchtigten Emiſſärs Ziggelmefig einen wichti⸗ 
armee ng gemacht. Dieſer Menſch hatte in der Rebellen: 
dohen geſtanden und war mit Koſſuth nach der Türkei ent: 
nach Unzen wo es ihm gelang mit falſchem Paß und Namen 
an een en zurückzukehren und den Auftrag des Koſſuth 
ſchrie en Schweſter zu überbringen, der den genau vorge⸗ 
Ahebumen Plan enthielt, auf welche Weile eine neue Schild⸗ 
el. 1 der Magparen einzuleiten und ins Werk zu ſetzen 
iingefar rere in dieſe Verſchwörung verwickelte Perfonen find 
den. ngen und die am ſchwerſten gravirten hingerichtet wor⸗ 
irgend Huch mahlich liegen die verwegenſten Rebellenführer 
bewiſſe E ar Lande im ſichern Verſteck auf der Lauer, um für 
ventualitäten gleich bei der Hand zu ſein. 
. Sch mei z. 
h den 14. Mai. Der Prozeß gegen den Grimſel⸗ 
j 5 iſt nun zu Ende. Zobach wiederholte vor den 
drechen der B unter Thränen fein Bekenntniß über das Ver: 
wurde zum Sor bein am Hospiz auf der Grimſel. Er 
der Gnade des Grogurtzeilt, doch empfahl ihn das Gericht 
e nd Jaßtathes. Zwei Knechte des Zobach 
das räthſelbaſte Verſchwhren Kettenſtrafe verurtheilt. Ueber 
f Zerſchw nden 55 
mit dem Brande in Zuſammentemder Reiſender, das man 
— einen Auſſchluß enthielte. hang ſetzte, verlautet nichts, 
* 
NN Ben Woche 5 5 Nöntpater See . 
der Koch gefroren, was ſeit 1817 im Monat Mai nicht 
all geweſen war. ai nicht mehr 


N t der EB 

18, den 10. Mai. Der geſtrige hohe Feiertag ir; 

Li N 15 7 Tot x 

En pariſer Kirchen mit der größten Ferenc en, 8 
en ). In der Tuilerieenkapelle wohnten der ganze Hof 


alle Staatswürdenträger der Meſſe bei. Geſtern ot 


Y Das iſt alfo i 
eine ſolche Merkwürdigkeit, daß man es j 
den öffentlichen Blattern an muͤſſen glaubt! in 


r 
5 

— 

2 
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auch die Kaiſerin zum erſten Male wieder die Tuilerieen 
verlaſſen und in Begleitung des Kaiſers einen Spaziergang 
durch die elyſäiſchen gelder gemacht. 

Die franz. Flotte befindet ſich noch immer auf der Rhede 
von Salamis und vertreibt ſich die Zeit mit Schießübungen. 

Paris, den 17. Mai. Um dem Unweſen der Banditen 
in Korſika und der daraus entipringenden allgemeinen Un⸗ 
ſicherheit des Eigenthums und Lebens, fo wie der völlig ge- 
ſunkenen Autorität der Geſetze, möglichft zu ſteuern, gedenkt 
man damit anzufangen, das allgemeine Tragen der Waſſen 
bei ſchwerer Strafe zu verbieten. Vorläufig ſoll das Waffen⸗ 
verbot fünf Jahre dauern, doch kann es nach Ablauf derſel⸗ 
ben verlängert werden. 

Paris, den 19. Mai. Die Regierung hat den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Ertheilung einer Nationalbelohnung an 
die Wittwe des Marſchall Ney, da ſich der geſetzgebende 
Körper dafür nicht geneigt zeigte, auf die Bitte der Fürſtin zu⸗ 
rückgezogen. Es hat fie unangenehm berührt, daß das, was ſie 
als gerechte Entſchädigung für die von 1815 bis 1830 ihr ent- 
zogene Penſion beanſprucht, unter der Form einer National⸗ 
belohnung gewährt werden ſoll. . 

Der Gemeinderath von Marſeille hat eine Bittſchriſt 
an den Senat gerichtet, worin er die Wiederherſtellung der 
Geſetze über die Sonntagsfeier verlangt. f 

Direkte und zuverläßige Nachrichten aus Jeruſalem 
beſtätigen die früheren Mittheilungen von den ſkandaloͤſen 
Konflikten, welche während der Oſterfeierlichkeiten zwiſchen 
Griechen und Armeniern ſtattgefunden haben. Es mußte 
Waffengewalt angewendet werden, um die Streitenden zu 
trennen. = 

Großbritannien und Irland. 


London, den 16. Mai. Die Sicherheit in der irländiſchen 
Grafſchaft Down ift wieder ſchwer bedroht. Brandſtiftungen 
und Gewaltthätigkeit gegen Perſonen ſind an der Tagesord⸗ 
nung. Kürzlich wurden zwei Häuſer in Brand geſteckt, deren 
Bewohner Grundſtücke gepachtet hatte, aus welchen die fr: 
heren Pächter ausgetrieben worden waren. Ein Pächter hat 
feinem Grundherrn gekündigt, weil er feines Lebens nicht 
mehr ſicher iſt, da die Bandmänner ihn bedrohen. 


Griechenland. 

Athen, den 13. Mai. Die drei Dörfer, welche die grie⸗ 
chiſche Regierung von der Türkei ne verlangt, find einft- 
weilen mit griechiſchen Truppen bejegt, und in Konſtantinopel 
ſoll eine Kommiſſton von den drei Schutzmächten, der Türkei 
und Griechenland zuſammengeſetzt werden, welche dieſe An⸗ 
gelegenheit zu unterſuchen und zu entſcheiden haben wird. 

Räuber an der türkiſchen Grenze find in das griechiſche Ge⸗ 
biet eingefallen. Die Regierung hat auf die Einbringung 
dreier der vorzüglichſten Führer — lebend oder todt — einen 
Preis von dreitauſend Drachmen geſetzt; eine Maßregel, die 
immer von Erfolg begleitet geweſen iſt, fo oft fie in Anwen⸗ 
dung gebracht wurde. 55 5 

Türkei 

Konftantinopel, den 5. Mai. Der Tod der Sultanin⸗ 
Mutter iſt moͤglicherweiſe nicht ohne politiſche Folgen, denn 
fie war eine energiſche Frau und ſchon feit den Zeiten des Sul⸗ 


tans Mahmud in die öffentlichen Geſchäfte eingeweiht. Sit 
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war allen Kriegsgedanken abhold und begünftigte den Dan, 
den Ackerbau und die Induſtrie. Sie foll ihrem Sohne ſehr 
viel Vermögen, ſowohl in baarem Gelde als in Juwelen und 
liegenden Gründen N aben. 

Konſtantinopel. Fürſt Mentſchikoff hat der Pforte 
bedeutet, daß er innerhalb acht Tagen eine Entſcheidung ſei⸗ 
ner Forderungen verlange, widrigenfalls er mit der Geſandt⸗ 
ſchaft Konſtantinopel verlaſſen würde. Die Pforte wandte 
ſich deshalb an die Geſandten von Großbritannien und Frank⸗ 
reich, welche viel mit einander konferirten. Fürſt Mentſchi⸗ 

foff verlangt von der Pforte den Abſchluß eines Vertrags, der 
die Rechte und Freiheiten der Kirche und der Geiſtlichkeit des 
griechiſchen Ritus unter den Schutz Rußlands ſtellt. 

In Smyrna iſt die Ordnung wieder hergeſtellt, doch iſt 

die Stimmung unruhig. Auch in Chaleis und Ikonium 
5 Auftritte zwiſchen Türken und Chriſten ſtatt⸗ 
gefunden. 
Herzegowina. Die Haiduken⸗Banden haben ſich in der 
Trebinjer Nahie vermehrt und zwei Dörfer ausgeplündert. 
In Albanien bereiten ſich die Mirditen und Maliſori zum 
Widerſtande gegen Omer Paſcha vor, falls er geſonnen ſein 
ſollte, ihnen die Waffen mit Gewalt abzunehmen. Sie ver⸗ 
ie ſich auf die Skutarier, die fie zu Hilfe rufen würden, 
falls Omer Paſcha ſie mit Gewalt zum Nizzam preſſen und 
den Tranſimat einführen wollte. Der Proviant für die Ar⸗ 
mee wird aus Salonich in Mazedonien eingebracht, denn die 
Arnauten der Gega haben ihn verweigert. 


Amerika. 

Newyork, den 4. Mai. Der katholiſche Biſchof von 
Cincinnati hat den in Amerika unerhörten Verſuch gemacht, 
das Prinzip einer Staatsbeſteuerung zu Gunſten katholiſcher 
Schulen aufzuſtellen. Seine ganze Partei beſtand nur aus 
der katholiſchen Geistlichkeit ſeines Sprengels, und als dieſe 
bei einer Lokalwahl einen Kandidaten zur Verfechtung des 
ultramontanen Prinzips aufzuſtellen wagte, erlitt fie eine fo 
empfindliche Niederlage, daß das Experiment kaum jemals 
erneuert werden wird. 

Der König der Sandwichs ⸗Inſeln ſoll den Schutz der Ber: 
1 . Staaten gegen die Abſichten Frankreichs angerufen 

en 


Im Argentiniſchen Staatenbunde iſt der Bürger⸗ 
krieg wieder ausgebrochen. General Urquiza hat den mit 
Buenos⸗Ayres en Waffenſtillſtand nicht ratifizirt, 
In Buenos ⸗Ayres herrſcht darüber die größte e 
Dieſe Händel find infofern für Europa von Wichtigkeit, als 
dadurch die gehoffte Erſchließung der ſüdamerikaniſchen Bin⸗ 
nenſchifffahrt für den Welthandel wieder in unbeſtimmte Ferne 
hinausgerückt wird. 


Aſien. 

In Oſtindien iſt neulich der ſeltene Fall vorgekommen, 
wüde hindoſtaniſche Wittwe aus einer Braminenfamilie 
Wit er geheirathet hat. Sie war in ihrem neunten Jahre zur 

icht e geworden. Die Orthodoxen des Orts haben darauf 
nicht nur die Familie der Neuvermählten exkommunizirt, 


ndern Jeden in d 1 
= trinke. en Bann erklärt, der bei der Hochzeit eſſe 


— 
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Afrika. * 
Sen dem Gouverneur der engliſchen Besen e 
der Küſte von Guinea und dem mächtigen Rei Mot 


Aſchanten ſind ernſtliche Mißhelligkeiten entſtanden ung 


hofft, daß dem holländiſchen Gouverneur eine Verm 
elingen werde, denn die Folgen eines Krieges 0 


für 


fümmiliche, an der Küſte zerſtreut durch einander in 

europäiſche Etabliſſements ſehr bedenklich fein, indem "Sand 
Abſchneidung aller Zufuhr aus dem Innern in ihrem u der 
zu Grunde gerichtet werden könnten. Im Gegenſate Abet 
anderen ganz unbedeutenden Negerfürſten an der Kü fahrt 
der König von Aſchanten eine ausgedehnte Macht un hen 


ſeine Regierung mit vieler Energie und Einſicht. In 65000 
Kriegen (1806 und 1811) ſtellte das Reich Aſchanten 
wohlgeübte und auf europäifche Art bewaffnete Kro 
Feld, die in geſchloſſenen Reihen mit ziemlicher Ta 
großer Tapferkeit kämpften. Damals wurden die Eng 
nach großen Anſtrengungen und O 


den genöͤthigt. 


7 10 
100 
lände 


pfern von ihnen zum dur 


Des Königs Gefabr. 


(Hiftorifche Novelle von Julius Krebs.) e 


Arme gerüttelt. 


(Jortſetzung.) 
Es war gegen Mitternacht, da fühlte Kappel fi 5 


Er erwachte un 


15 
d der Baron n Mn 


ihm, in der einen Hand eine brennenende Kerze, 
andern einen Brief. 


Dies Schreiben von der äußerſten Wichtigkeit, 10 
Kappel, mußt Du mit dem früheſten Morgen — 
Curatus Schmidt nach Siebenhuben beſorgen, a 
— Ich vertraue es vorzugsweiſe gern Deinen 
Händen, alſo verſchlafe es nicht und laſſe Dich lieb 


einem Knechte wecken. 


Kappel verſicherte die beſte Beſorgung und 
Kaum aber wußte der ZI 


entfernte ſich wieder. 10 
allein, ſo erbob er ſich, zündete Licht an und verſch 


tt, 


der so 
100 


Thür. — Ich werde gar nicht mehr ſchlafen, m 
er, — ich wache für den König! 0 a5 
Da lag der verhängnißvolle Brief, bei der Orig de 
keit ſeiner Beſtellung höchſt wahrſcheinlich der a) 
Korreſpondenz und der entſchiedenſte Beweis un fe 
weis für eine That, durch die der größte Menace, 


Jahrhunderts plötzlich entwaffnet und wie ſeine feint 
wußten, damit der wankende preußiſche Stad m 
einzigen Standpunktes beraubt werden follte, ich fe 0 


m 


mehr Recht als Ludwig XIV. konnte Friedr. 
„L’etat est moi!“ ( mit? 
Einige Augenblicke nachſinnend zögerte Kappe f 


Erbrechung des Briefes. f 
Unverletzlichkeit, der mit dem Anblicke eines Su 
i ihn nicht ſogleich H 


bunden iſt, lie 
der Verrathsent 


(MER Beilage.) 


üllung legen, o 


Der langgewöhnte ene 


and an da ui 


bſchon die Adreflt 


s 
1 
s 
i 


1 
t 
t 
| 


‘ 
U 


1 


\ 


Beilage zu Nr. 41 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


J ·˙ ( a 


9 le Baron de Wallis“ — feinen Zeifel über 
en E des Dokuments zuließ, welches einen ſolchen 
lichkeit Be Sriefgebeimniffe zur höchſten Verdienſt⸗ 
r erbrad und Pr bald ſchwand jede Bedenklichkeit. 
5 gie clan ohne Datum und Ulnterſchrift. Er ent: 
denſtell genaueſten Angaben über die preußiſchen Trup⸗ 
Streblen an wie fie Warkorih beim Beſuche von 
5 aw und der Umgegend vorgefunden 
5 ie Beſatzung der Stadt war auf 6000 Mann 
306, hpen angegeben, die Bedeckung des Königs aus 
page tenadieren der das Hauptquartier ſchützenden Kom— 
ichen Es war darauf hingewieſen, daß die preus 
üßte Vorpoſten an andern Orten alarmirt werden 
ziehen um die Aufmerkſamkeit auf andere Punkte zu 
„Zu dem auf morgen den 30. November feſtge⸗ 

oup de main ſelbſt wären die liſtigſten, behen— 
interſtügd entſchloſſenſten Reiter zu wählen und zu ihrer 
unglücke ung, Aufnahme und auch für den Fall des Bere 
Rellen ens ſiarke Reſerven in den nahen Wald aufzu⸗ 


ein Kabpel hielt unwillkührlich den Athem an, als könne 
bin bauch den Inhalt des Briefes aus feinem Kopfe 
ihn oh zu dem Feinde tragen. Sorgfältig verbarg er 
Unfarin in der Bruſttaſche und machte ſich eilends auf. 
Se fig, welcher Weg am ſchnellſten und ſicherſten zur 
den Sc des Königs einzuſchlagen ſei, wandte er zunächſt 
brunn FR nach dem evangeliſchen Pfarrhauſe in Schön: 
treffliche 10 Paſtor Gerlach hatte ſich durch feinen vor⸗ 
einer en Charakter die Liebe und Hochachtung nicht nur 
Den eigenen Gemeinde, ſondern auch der dort umber⸗ 
fein 8 Katholiken erworben, daher auch Kappel über 
beſt erfahren in der boch wichtigen Angelegenheit den 
5 Rath von ihm hoffte. 
025 ohne Mühe war in ſo tiefer Nacht dem berr⸗ 
taunt Baia der Pfarrhof geöffnet worden und ers 
aber erftaunte 5 endlich der geinliche Herr. Roch mehr 
Beſuches und e über die Urſache des nächtlichen 
gennehmung, deſſen or Mittel beimtückiſcher Gefan⸗ 
Jahrhunderte ungeſcheu die ſchleſiſchen Fürſten im 13. 
batten, im 18 ut in ihren Privalkriegen bedient 
zeiten, im 18. Jabrbunderge demahe die Eniſcheid 
über das Schickſal von ganz S e die Eniſcheidung 


chleſten herbeigeführt hätte. 
Die Vorſehung bat Euch, mein lieber 1 5 10 ei⸗ 
nem wichtigen Werkzeug auserkoren, indem fie Euch die⸗ 


en Hochverrath entdecken ließ, ſagte der Amis 
agaelegenbeiten dieſes Landes follen oe Sr 
ang nehmen, als die für den Preußenkonig jetzt 
8 Umftände erachten laſſen, denn der Menſch 
hi und Gott lenkt. Nach ſeinem Willen giebt vielleicht 

einziges Ereigniß den Dingen bald eine andere Geſtalt, 


Schleſien wird der preußiſchen Krone erhalten und Euer 
Name noch in den fernſten Zeiten mu Ehren genannt 
werden, daß Ihr, ein katholiſcher Böhme, Rechtlich⸗ 


keitsgefühl und Hingebung für den neuen ſchleſiſchen Ober⸗ 


herrn genug hattet, um das ihm drohende nahe Unglück 
abzuwenden, welches ein Prieſter Eurer Kirche und ein 
Günſtling und Konfeſſionsverwandter des Königs durch 
die ſchändlichſte Verrätherei herbeiführen wollten. Die⸗ 
ſem Verdienſte nach konnt Ihr ſchon hier auf großen Lohn 
rechnen, Gott aber wird Euch Jenſeits belohnen, daß 
Ihr feiner Stimme in Eurer Bruſt, die Euch zu der Ent⸗ 
deckungsthat trieb, treulich gefolgt ſeid. Setzt Euch, 
mein Ebrenmannn. Roch iſt der falſche Tag für den 
großen Fritz noch nicht angebrochen und wir haben Zeit 
genug, das ihm drohende Retz zu zerreißen. = 

Kappel ließ ſich nieder, der Paſtor aber gab Befehl, 
ſein beſtes Pferd zu ſatteln. Dann ſetzte er ſich an den 
Schreibtiſch und ſagte: Ich will das verrätheriſche 
Schreiben kopen und ihr mögt es durch andere Hände 
an den Curatus beforgen laſſen, damit dieſer beim Aus⸗ 
bleiben der gehofften Antwort die Entdeckung nicht ahnet 
und fich und feine Mitſchuldigen der verdienten Strafe zu 
entziehen ſucht. Aus der nachgeahmten Handſchrift der 
Adreſſe erkennt er wohl nicht leicht die Verfälſchung und 
das Mundlack ſtatt eines wirklichen Siegels wird ihn nur 
eine Vorſicht des Barons ſehen laſſen. Den Original⸗ 
brief da gegen überbringt ihr ſelbſt ſogleich dem Könige 
und ſagt ihm, was von mir geſchehen iſt. 

Rach zwei Stunden war die Abſchrift fertig. Kappel 
ſchied unter den Segenswünſchen des Geiſtlichen, und 
febrte in den herrſchaftlichen Hof zurück, wo er feinen 
Jaͤgerburſchen weckte, und ihn die Abſchrift zu dem Cu: 
ratus bringen ließ. Er ſelbſt drückte dem Falben die Spo⸗ 
ren in die Seite, um das preußiſche Hauptquartier ſobald 
als moglich zu erreichen. 

(Fortſetzung folgt.) 


In der Nacht vom 21. zum 22. Mai wurde zu Schreiberau 
die Glashütte zu Carlsthal (genannt die alte Glashütte) ein 
Raub der Flammen. ; 5 5 


Samilien= Angelegenheiten. 
2639, Todes ⸗ Anzeige, 

Das am 16. Mai, Nachmittags 4½ Uhr, erfolgte Ab⸗ 
leben unſers guten Vaters und Großvaters, des Pfeffer⸗ 
küchlermeiſters Johann Mertin zu Kloſter⸗Liebenthal, 
in feinem 82. Lebensjahre, zeigen wir Verwandten und 
Freunden, mit der Bitte um W ergebenſt an. 


irſchberg, den 23. Mai N Br > 
dat Die Familie Mertin. 


2599. Grinuer ung 
2 am wiederkehrenden Todestage 
unſerer geliebten, für uns zu früh dahiugeſchiedenen Gattin 
und Mutter, der weiland 
Frau Chriftiaua Henriette Maiwald, 
geb. Gottwald, 
a us Schreiber a u. 
Geſtorben den 24. Mai 1852, in einem Alter 
von 53 Jahren 1 Monat. 


Ach, ſchon ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 
Da uns die Mutter ſtarb, die nichts zurück uns giebt; 
Wie ſchrecklich war die Trauerkunde: N 
Die Mutter ſtirbt, die wir fo heiß geliebt. 
Dein gutes Herz hat aufgehoͤrt zu ſchlagen, 
Du konnteſt nicht ein Lebewohl uns ſagen! 
Wohl eilt die Zeit, doch fließen unſ're Thränen 
Um Dich, o Mutter, die es gut gemeint. 
Nun ruhe ſanft im ſel'gen Himmelsfrieden, 
Bis wir vereint einander wiederſehn! 
Die Freunde alle, die Dich liebten, werden 
Zum Angedenk heut eine Thrän' Dir weihn. 
Hermsdorf ſtädt. Die Hinterbliebenen. 


2622. Den 6. Juni, Montag Vormittag 9 Uhr, 
gedenkt — fo Gott will — das Directorium des Rettungs⸗ 
baufes zu Tiefhartmanns dorf eine cheneral⸗Conferenz 
abzuhalten zur Ablegung ſeines ſtatutenmäßigen Rechenſchafts⸗ 
Berichts. Es werden hierzu zunächft fämmtliche Herren 
Mitglieder des erweiterten Verwaltungs- Comitces, aber eben 
auch alle Freunde und Gönner unſeres Hauſes und Gottes- 
werkes auf das Herzlichſte eingeladen. Der Verſammlungs⸗ 
ort iſt der Gaſthof zum blauen Hirſch in Schönau. 
Das Director i u m. 
———Äꝑää u— 2 — — 7 — mn 


Wohlthätigkteit. 
Für die Kirche in Krabſchütz u. ſ. w. habe ich ferner 


angen: 

Bon 51 Poſtel in Schmiedeberg Urtl. — Von der Stadt⸗ 
Kaupt⸗Kaſſe daf. „rtl. — Von N. N. daſ. 5 ſar. — Durch und 
von Hr. Lehrer Weiß in Arnsberg 18 fgr. 6 pf. — Durch Herrn 
P, Reinicke in Stonsdorf von K. 15 ſgr., von R. 5 far., von 
K RN. 5 fgr., von Jgfr. Sp. 5 far — Von Fräul. Geß ler aus 
Loͤwenberg I rel, — Von und durch Hr. Cand. Ulbrich in Neu⸗ 
kirch ru. 10 far. — Ven Hr. G. in B. 20 gr. — Von pr. S. 
in Quirl 10 ſar. — Von N. N. in Pfaffengrund 5ſar. — Von 

rau Oberamtm. F. in Warmbrunn 2 rtl. — Bom Glöckner 

aͤsler in Wong 2far. 6 gr. Zuſammen lö rtl. A! fgr, Zuvor 
10 rei 21 far. I pf., bis jetzt 185 rtl. 2 for. I pf. 

Erdmannsdorf. N Roth. 

Bei der Expedition des Boten ſind ferner eingegangen: 
RER p find f gegang 

endorf von zwei Familien⸗Mitgliedern 6 gr. 55) Von einem 
Auen baͤuster in ber 15 2 für die Alcche und den Geiſt⸗ 
lichen. In Summe gü rtl. 7 ſge. Die Exped. des Boten. 
— EEE EAN En 

Berihtigung. 
In dem Aufſatze in voriger Rt. des Boten, betr. Rech⸗ 
np des Vereins in Schönberg, muß es heißen: 


28 fund, ſtatt 1 Scheffel 12 Metzen. 
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rtl. 16 fgr. 51) Durch Hr. P. Lange in Wuͤn⸗ 


Sitzung des Gemeinde -Math? 


Freitag den 27. May e., Nachmittags um 2 Uhr 

Zum Vortrage liegen vor: 

Vorlagen wegen Reparatur der Thurmuhr. — Batch 
betr. den Bau des Jungfernſteiges. — Berhandlund, ni‘ 
29. April c. über Reviſton der Stadt⸗Haupt⸗ er bis 
tuten-Koffen nebft Rechnungs⸗Ertrakten vom J. ar zu 
ult. März c. — Beantwortung verſchiedener Nota eine 
den Etats pro 1853. — Geſuch um Conceſſton zu Ir 
Agenturgeſchaͤft. — Geſuch um Niederſchta gung von ger 
4 ſar Perfonal:Bervis. — Angelegenheit wegen DEE um 
einigung der ſogenannten Schlabrendorfſchen und der P und 
Waſſerleitung. — Schulgeldreſt⸗Liſten pro ult, Oct i den 
Decbr. pr. — Antrag auf Erhöhung des Lohnes DU yes 
Forſtculturarbeiten. — Der Rathsherr Hr. Schwant ’ er. 
antragt ſeine Entlaſſung aus dem Magiſtratscoflegie, gi, 
Wahl eines Rathsderrn. — Mittheilung in Betreff der iſter 
führung des Reg⸗Ref. Hr. Dr. Meitzen als Bürgermillng 
— Burgerrechtsgeſuch des Schuhmachermeiſter Selbe 


Liebenthal. Bart zu 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2007 Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Heldig gehörige 
und Walke No. 107 zu Boigtsdorf, gerichtlich abge 
auf 1500 Thlr. „ bir 
zufolge der, nebſt Fypothekenſchein und Dedingungen, i 
Regiſtratur einzuſehenden Toxe, fol pn 
am 17. September 1853, Vormittage 11 U 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. dirt 

Die unbekannten Neal: Prätendenten werden oufgeſeaſes 
ſich zur Vermeidung der Prätlufion ſpaͤteſtens in die 
Termine zu melden. . 7 

Hirſchberg den 10. Mai 1833. 

Königliches Kreis Gericht. 1. Abtpeitung⸗ 


2571. Auetions⸗ Anzeige. Pr 
Freiteg den 27. Mai c., von Vormittags 8 Uhr an, irke⸗ 
den in dem Tau flingſchen Haufe No. 251 in ShWye 
berg, gute Möbles, Leinen: und Tiſchzeug, Betten, drei un 
Matratzen, Gläſer, Porzellan, diverſe Kuchen und 2 
geräthe, darunter von Zinn und Eiſen und einige Kleie g, 
ſtücke, auch eine Hobelvank und mehreres Tiſchler⸗ Werken 
fo wie verſchiedene Farbehölzer und eine Parthie Ko ich 
Hanfzwirn und rohes und weißes leinenes Garn offen 
an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung 
ſteigert werden. orn 
Der Königl. Rechts Anwalt und Notar Aſchend 


2 che 
ni 


res — — 


g aus Hirſchverg. ’ 
Schmiedeberg den 14. Mai 1853. — 
23909. Zu verpachten. 


Die Verpachtung der Neſtaurat ien ei 

im Badehauſe zu Wieſau findet Sonnabend, den d gdorf 

c., Nachmittags 3 Uhr, im Schloß hofe zu Klein⸗Walter n. 
ſtatt, wozu kautionsfähige Pachtkuſtige eingeladen we 

— — SL — — „ 

2606. Nicht zu überfepen! „ oder 

In dem Badeort Flinsderg if eine Bude die 17575 


| 


rden. 


zeit über zu verpachten, welche ſich zu jedem ni 


Nähere Auskunft hierüber wird der Nachändler 
zu Ullersdorf ereheilen, 


—.  —— 


BAU . 8 
A Die Fleiſcherei im Robilacher Gerichtskretſcham 
E und kann den 1. n werden. 

0 Jung, Gerichts kretſchambeſiter. 


1 nn. — 
f Pachtgeſ uch. 

e Maſſermühl oder Wirths hau spacht 
et. Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 
015 


= 3 3232 


u kſag ungen. 


en Deffentlicher Dank, 
die; 2 tener wahrt. väterliche Keſinnungen Vorgeſetzter gegen 
gere Paid lere Untergebenen anerkannt werden, deſto heilt⸗ 
Worte dacht iſt es, ſolche gerührend zu ehren und oͤffentlich 
aut wades Dankes dafür auszuſprechen. Einen ſolchen innigen, 
n rer Verehrung hervorgehenden Dank fühlt ſich die Ge⸗ 
8 N teinſeiffen gedrungen, Sr. Hochwohlgeboren dem 
wückehendratg v. Grävenitz bei ſeiner erfolgten glücklichen 
welch. L aus Berlin für die wahrhaft vaͤterliche Fuͤcſorge, 
ſigen JBochderſelde von jeher und auch in der Ferne der bie: 
Er. 5 meinde gewidmet, für die vielen Wohlthaten, momit 
Ihren wohlgeboren in dem vergangenen harten Winter die 
ber auen armen Inſaſſen fo buldreich bedacht und fich 
von aus eine Weiſe angenommen bat, die in den Herzen 
ben und Jung unvergeßlich dleiven wird, mit dem bei: 
kelter un ſche Darzusringen, Bott, der Allgütige, der Ver⸗ 
tem er er im Verborgenen ausgeübten Wohlthaten, möge 
ihn „oben Gönner dafür ein reicher Vergelter ſein, er moͤge 
Ahalted recht, recht lange an der Spitze des bieſigen Kreiſes 
icten Pre ihm für fein unermübetes, uneigennütziges 
kengalt er Lebensfreuden recht viele dis ins ſpateſte Le: 
oh zu Theil werden laſſen. 
Mes 2 miſſen wir, daß die längſt als ausgezeichnet allge: 
d. Gez erkannten humanen Geſinnungen des Deren Landrath 
d. Fr keiner öffentlichen Lobeserhebung bedürfen, 
teff, drängt es, Hocdemfelnen auch öffentlich unfere 
n 3 unſeren waͤrmſten Dank hierdurch zu er: 
Lteirſeiffen im Wai 1873. 


as Orts Gericht im Namen der Gemelnde. 


W . 
feinen 117 Chirurg, Medico Herrn Gamper, hier, für die 
dedengrettang nen ftunderlangen Bemühungen gelungene 


Ertri 
e inkentz 


ee zweijährigen Knaben Pen 8 
e dei am letztvergangenen erſten Pfingſtfeiertage 
. uns bei diefer Gelegenbeit bewieſenen nachtarkichen 
en wir nferen ger möller Herrn Deinert und Familie, 
ügrame dorf, delfchelicken herzlichen Dank. 
der Goͤrtne old 1 


ſag 
* erg. 
= Neuenbeſitzer Patt ing und Frau. 


20005. Oef —— ————— 
Für die bei dem Sic er Dank. 
nahrunge⸗Beſitzers Wilhel niſſe meines Bruders, des Frel⸗ 
am 11. Mai in ta Ruttig zu Rudelſtadt, welcher 
dhe ung 30 e i e e Jabren 2 M 
1 en und 26 Tagen ent wiummerte 5 1 en 2 5 
gie Theilnahme aus, daß es mir Ki it le 
dere ar bn ter f und Ritterguts⸗ 
dener, von Pri d Arten 
Nhe Gratis: Trauermufit, als ber . In 
15 Aden s aan edler den 

51 ank hierdurch zauszuſprechen! 

de dez Entſchlafenen! Bu sanft we bie 
angenöls, deng 20h. Mai 1853. 
Ernst Kuttig, als trauernder Bruder. 
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Sa nnn 
z 2633. Für die mir bei meinem Einzuge als Schügen- = 
koͤnig durch zahlreiche Begleitung erwieſene, wich ehrerde "* 
Aufmerkſamkeit, ſage ich hiermit oͤffentlich ſowohl den 2 
' Wohlloͤblichen ftädtifchen Behörden als auch dem ge⸗ 2 
* fammten Schützen⸗Corps und allen den Herren, die 
- am Einzuge Theil nahmen, meinen anerkennenden und 
Naufrichtigſten Dank. a 

2 Schmiedeberg, den 23. Mai 1833. 5 

2 Fr. Barchewitz, Major der Schuͤtzen⸗Gilde. 

CELTLTLOLLILTTIEeveIETTTTOeLLCF FL EOLLD 


LEBER 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2634. Da bei unſerer ſchleunigen Abreiſe von Hirſchberg 
nach Bunzlau es uns leider unmöglich ift perſönlich von 
unſerenzlieten Freunden und Bekannten Abſchied zu nehmen, 
fo rufen wir ihnen hiermit ein herzliches Lebewohl zu. 

Hirſchberg, den 23. Mai 1853. 

v. Hülleffem und Frau. 
Feuerverſicherungsbank fur Deutſchland 
in Gotha. 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 185% 
beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 

35 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. Jeder Banktheilnehmer im 
Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird feinen Dis 
videnden⸗Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des 
Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen 
Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theil⸗ 
nehmer bereit. 

Jedem, der dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeichnete 
bereitwillig deßfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 
ſicherung. Schmiedeberg den 17. Mai 1853. 1 
2612. Fr. Heinrich Mende. 


26005. Wohnungs veränderung. € 
Meinen geehrten Kunden mache die ergedenſte Anzeige, 
daß ich meine Wohnung verändert habe und wohne unter 
der Garnlaxbe bei dem Handelsmann Herrn Bergmann. 
Matten bekommt man bei mir wie gewöbnlich zu verſchſe⸗ 
denen Preiſen, die Tafel von I far, 3 pf. an bis 7 far, 
6 pf., in Dutzenden billiger, und bitte um guͤtige Abnahme. 
Auch wird alte Watte umgearbeltet. “ 
Hirſchderg, den 19. Mai 1853. Car! Kröber. 


. Bleichwaaren 
zur Beförderung auf gute Gebirgs⸗Raſenbleiche 
übernimmt der Buchbinder Wallroth 


2594. 


* 


Feuerverſicherungsbank fur Deutſchland 
in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1852 

beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 

I 55 Procent 

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im 
Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird ſeinen Di⸗ 
videnden⸗Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars 
des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die avsführ⸗ 
lichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht 
der Theilnehmer bereit. . 

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeichnete 
bereitwillig deßfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 
ſicherung. Hirſchberg, den 17. Mai 1853. 

Er n ſt 


2632. Einem hohen Adel, fo wie verehrten Publikum hier 
und in der Umgegend erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, 
daß ich mich hier Orts als Herrenkleiderfertiger 
etablirt habe. um geneigten Zuspruch bittend, verſichere 
zugleich, daß ich durch moderne und reelle Arbeit meine ge⸗ 
ehrten Kunden zufrieden zu ſtellen bemuͤht ſein werde. 
Meine Wohnung iſt beim Stellmachermſtr. Hrn. Hartmann. 
Friedeberg a. Q. im Mai 1833. F. Beitz. 
Görlitzer Straße Nr. 199, 


257. Hiermit erlaube ich mir hieſiger Stadt und Umgegend 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 


neuerbaute Brettſchneide-Mühle 
in Betrieb geſetzt habe, 
indem ich bei reeller Bedienung die möͤglichſt billigen Preiſe 
ſtelle, bitte ich um geneigte Aufträge, 
Hirſchberg den 14. Mai. e 
8 M. Bormann, Mühlendeſſtzer. 


BEBeRe ce Br Re Re Rede Dr Dee DR Rei BER Rede ER Be Re Be ee XXX. 


5 Etablifjements = Anzeige. 


Nachdem ich heut die Seifenſiederei meines ver: 
ſtorbenen Vaters Nr. 65 hierſelbſt auf der Liegnitzer 
Straße zum Betriebe für eigene Rechnung übernommen 
habe, beehre ich mich, dieß hierdurch zur Kenntniß des 

eehrten Publikums zu bringen und alle meine in dieß d. 

ach einſchlagenden Artikel zu geneigter Abnahme zu m 

* empfehlen. b * 
Je Ich werde ſtets bemüht ſein, durch reelle Waare und 
moͤglichſt billige Preiſe mir das meinem verftorbenen m 
Vater geſchenkte Vertrouen zu erwerben. ; ** 
Goldberg, den 20. Mai 1853, 2634. 2 
2 F. H. Beer. x 
eee 
‚Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
nicht 1 in der dunklen Burgaaffe wohne, ſondern jetzt 
auf der äußern Schildauer Straße neben der Poſt. Ich bitte, 
mich auch in meiner neuen Wohnung mit ihren 1055 Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. Hieſchderg, im Mai 1853. 
J. G. Müller, Schußmachermeiſter. 


** 
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kunft ertheilt der Tuchmachermſtr. Hr. 


Verkaufs Anzeigen. 
2553. Ein an einem geeigneten Orte belegenes 2 
wozu Wieſewachs zu 2 Kuͤhen gebört, beſonders paſſen 
einen Bäder, Fleiſcher, Staͤrkefabrikanten oder zur At 
iſt zu foliden Bedingungen zu verkaufen. Nachweis ert 
Herr Buchbinder Rudolph in Landeshut. 


2570. Es ſind zu verkaufen drei Reſtſtellen und 99 58 
eine zu 108 Morgen, eine zu 58 Morgen, eine zu 50 Were 
Nähere Auskunft ertheilt der Tuchmacher⸗Meiſter 9 
mann Pohl in Schönau. Re 
2512, Gaſthof⸗ Verkauf. AN 
Mein in Jauernſck, einem belebten, in romantiſcher, ont 
babender und volkreſcher Gegend, unweit der Landes iche 
und der Stadt Goͤrlitz liegenden Kirchdorfe, befindlie 
Gaſthofs⸗Grundſtück mit Brauerei und KR 8 
wozu etwa 45 Morgen Acker erſter Bodenklaſſe und 19 fel, 
gen gute Wieſen gehören, beabſichtige ich zu verfahl nd 
Daſſelbe iſt ſauber und bequem eingerichtet, mafli® nde, 
theilweiſe neuerbaut, befindet ſich alſo in gutem Bu 
Der ftattfindende lerhafte Verkehr bei meiner Baftwirthl ſcht 
und Brauerei bürgt einem umſichtigen, thätigen und 1 95 
unbemittelten Brauermeiſter für fein gutes Auskommen g 
das geſchmackboll hergeſtellte Etabliſſement von den nge; 
wohnern der Stadt Görlitz wie deren Umgebung der aa 
nehmen Lage wegen ſtark beſucht wird, mein Bieta he 
nach Görlitz und Umgegend aver ſchon jetzt ein bedeute nn 
iſt, und meine zahlreiche feſte Kundſchaft dem Kaufet 
bleibt. Nach Wunſch des Käufers kann das Areal aug he 
7 0 werden und der groͤßte Theil des Kaufgeldes 
leiben. „ 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich wegen der ſonſtigen 
gen Bedingungen an mich zu wenden. it 
Hubert, Kommiſſionair in u 


2450, Haus- Verkauf. um 
Ein in einer Kreisſtadt Schleſiens, in v 1 
belebteſten Stadttheile gelegenes und indem bet 
Bauzuſtande ſich befindendes maſſives Ha 
worinnen bereits feit 50 Jahren das Colonie, 
Waaren⸗Geſchäft mit dem beiten Erfolge bett 
ben worden, iſt unter annehmlichen Bedingung 


udı 
d fie 


N ige 
2 ſofort aus freier Hand zu verkaufen und eib, 


Anfragen franco unter Adreſſe A. B. in der 
pedition des Boten abzugeben. 
2508. Willig zu verkaufen jſch dorf, 
iſt nur noch eine Häuslerſtelle in Ober Heri birge 
deren reizende Lage, durch die freie Rundſchau in's inne 
und durch die angenehme Nachbarſchaft der Worm nen 
Bade Allee, ſchon zu den ſelten gewordenen angen 
Plaͤtzchen gehört. ähere zu 

Ueber Zubehör und Kaufbedingungen iſt das N Hauer 
erfahren bei dem Gaſtwirth Heren Weinert (im Bre 
Hofe) zu Warmbrunn. 


2045. Verkaufs Anzelge. eden 
Eine Reſtſtelle von 108 Morgen, welche 50 Was 


auch getheilt werden können, iſt zu a N 


illiger Verkauf. 
in Bertelsdorf, Kreis Landeshut, belege⸗ 
ald „ mit circa 160 Morgen Ackerland, Wieſen 
dentarfung bin ich Willens, mit oder ohne vollſtaͤndiges 
freier nt mit einer Anzahlung von 2,000 Rthlr., aus 
Gun ſſchus zu verkaufen. Käufer wollen ſich gefälligſt ohne 
Vertelgdag eines Dritten an Unterzeichneten ſelbſt wenden. 
orf (Kreis Landeshut) im Juni 1853. 
Ay Iofepyh Franz, Fabrikant. 


Schmiede ⸗ Verkauf. 

Ladd, bin willens meine hierfelbſt gelegene Gärtner⸗ 
der aus ee Schmiede⸗Werkſtelle veränderungshal⸗ 
14 Mora, Hand zu verkaufen. Dieſelbe befteht aus 
und ist gen gutem Ackerlonde nebſt Obſt⸗ und Graſegarten 
Aaufluſtiahe an der Kunſtſtraße beim Gaſthof erſter Klaſſe. 
Tillede koͤnnen fich jederzeit bei mir melden. 
2 Adorf, ½ Stunde von Bunzlau, den 20. Mai 1853. 
2621.8 Gottſchling 
telle 


Mac 


„Freiwi 
85 fub Nr. 2 
auergut, 


m — — * 
Die zu Steinſeiffen Nro. 67 gelegene Frei⸗ 
Wie welcher 22 Scheffel Aecker u. 11 Scheffel Bresl. 
fla ieſen von guter Beſchaffenheit und ein veichhaltiges 

Aber, welches ſich ſeines guten Brennſtoffes und 

labs zu erfreuen hat, gehören, ſteht zu verkaufen. 
125 iſt noch, daß dieſe Grundſtuͤcke ungetrennt am 
& 
uniedeberg zu erfahren. Kr are 
Schnee n Mühle mit einem Mahl: und Spitzgang, 
m 

gute 

iſt wegen 80 


Dold weiß ertheitt die Grpedition des Botz. 


A wit d verwittwete Frau Kaufmann Maywald hat 
dat, benen ef beauftragt. Eine Beſchreivung deſſelben 


9 öheng den 1 4. Mai 1853, Juſtizrath Robe. 
8. Ve * — . ̃ ande AU A LEE 
N Untergeichneter 


82 
rkaufen it 


Markte fn der das Haus Nr. 2 unter den Oberlauben am 
m befte 
* Gewölennſtande. 


Gelaß. Schri iche 
Bolkenhain, as 


— — 


022222332383535;, 91 If e, Handelsmann. 
2 350. Solt: Sem 9\22244242232222223 
2 Gaſthof mit volftändigem hören, gut gelegenen 2 
annehmbaren Bedingungen zu Aryentarium und unter 2 

e 
Wi Cen 150 Gta ben ee 

8 ca N in 

„uöfunft deim Sandelömann 8 ain rn arte 
Sale Kern Dominium Groß: Neudorf bei Jauer Beben 4 
ee e Fee Boten TREE 
Das Domin 


i u m. Heyer. 
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2628. 


Koch 's 


haben ſich bei katarrhaliſchen Bruſtaffektionen, bei ge: 
reiztem Zuſtande der Neſpirationsorgane, bei Huſten, 
Heiſerkeit ꝛc. als ein ganz vorzügliches Linderunge⸗ 
mittel bewährt, und werden in geſtempelten Original⸗ 
ſchachteln a AO Sgr. und 3 Sgr., nach wie vor in 
Hirſchberg nur allein verkauft bei J. G. Diettrichs 
Wittwe, fowie auch in Bolkenhain: C. Schubert; 
Freiburg: W. Krantz; Freiſtadt: M. Sauermann; 
Glogan: Brettſchneider & Co.; Goldberg: Guſtav 
Pollack; Greiffenberg: W. M. Trautmann; Hainau: 
A. E. Fiſcher; Jauer: H. W. Schubert; Landeshut: 
Carl Hayn; Lauban: C. G. Burghardt; Löwen⸗ 
berg: J. C. H. Eſchrich; üben: C. W. Thies jun.; 
Muskau: Apotheker Buntebardt; Niesky: Ries 
& Comp; Sagan: Rudolph Balcke; Salzbruun: 
E. F. Horand; Schweidnitz: Adolph Greiffenberg; 
Sprottau: F. G. Rümpler; Steinau: C. Zachler's 
ſel. Wwe.; Striegan: Robert Krauſe und in Walz 
denburg bei C. G. Hammer & Sohn. 


2541. . er echten neuen 


Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen, 
in Tonnen und ausgemeſſen, von letzter Erndte, empfing 
und empfiehlt zu den billigften Preiſen 

Warmbrunn im Mai 1833. C. E. Fritſch. 


Dr. Suin de Boutemard's 
. r ET EN 
aromatische ',picxchens 
5 5 à 6 Sgr. 
Zahn- Pasta n h 
kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das 
Reste empfohlen werden, was nach dem jetzigen Stand- 
punkte der kosmetischen Chemie zur Cultur und Con- 
servation der Zähne und des Zahnfleisches 
vorhanden ist, und unterscheidet sich die Vahn-Seiſe 
(Pasta) auf das Vortheilhafteste von all’ den verschiedenen 
Zahnpulvern. Tie alleinige Niederlage dieſes Artikels 
für Hir ſchberg befindet ſich bei A. G. Diettrich's 
ſel. Wwe., fowie auch in Beuthen a. O. dei C. H. 
Goldmann, Bolkenha in C. Schubert, Bunzlau Carl 
Baumann, Charlottenbrunn H. E. Seyler, Franken: 
ſtein E. Tſchoͤrner, Freiburg W. Krantz, Freiſtadt 
M. Sauermann, Glas Exped d. Volksblattes, Glogau 
Brettſchneider u. Comp, Görlitz Apoth. Wm. Mitſcher, 
Goldberg Guſtav Pollack, Greiffenberg W. M. Traut⸗ 
mann, Hay nau A. G. Fiſcher, Jauer H. W. Schubert, 
Sandeshut Carl Hayn, Lau ban Rob. Ollendorff, Lieg⸗ 
nis F. Tilgner, Löwenberg J. C H. Eſchrich, Lüben 
C. W. Thies jun., Neumarkt E. J Nicolaus, Niesky 
Bird u. Comp., Ohlau F. Winderlich, Reichenbach 
G. F. Kellner, Sagan Rudolph Balke, Salzbrunn 
E. F. Horand, Schmiedeberg W. Riedel, Schweidnitz 
Ad. Greiffenberg, Sprottau T. G. Rumpler, Steinau 
C. Zachler's ſel. Wwe., Striegau Rob. Krauſe, Wal: 
denburg G. G. Hammer u. Sohn. 20526. 


5 „ Dieke * 
8 „ Päckchen * 


* * 
2 u 12 Sgr. 


2882222222222 


— 


203 l. 


Sehönes empfehlen kann. 


menſetzung von anregenden, nahrhaften 
Säften und Pflanzen⸗ Ingredienzien; die 
dazu verwendeten Kräuter ſind perennirende 
[Fru jabhrszierden, welche, durch bewährte 
1 Extrakte und auserteſene Wurzeln verſtärkt, dem 
rgauismus ibre friſche Kraft mittheiten. Durch 
jr den Gebrauch von Dr, Hartung's Kräuter- 
Pontade wird der Kopfhaut eine neue kraftvolle 
Subſtanz mitgetheilt und die Haarzwiebeln derart wunderſam belebt, 
daß ſie zum frischen Wurhse gekräftigt und getrieben werden, 


610 
Eine neue Sendung Double Shawls, die ih heute erhielt, zeichnen 
durch ihre Güte und Muſter fo vortheilhaft aus, daß ich ſie als etwas beſonder 


Moritz E. Cohn. Langgaſſe. 


1 


. 5772 
BEA g RE re lin s 
2 Approbirt v, Kgl. Pr. Physikat zu Be, 52 
ee ffgie 2 


Ehinarinten-©el, 


* 

zur Conſervirung u. Verſchönerung des Haarwuchſ N 
Preis pro Flaſche mit Gebrauchs -Auweſſung 10 830 
Dieſes Oel beſtett aus einer Abkochung der feinften 
China⸗Rinde mit einem Zuſatze von ätheriſchen 
Delen und balſamiſchen Mitteln. Es wirft ſehr 
wohlthätig auf das Haar und den Haarboden 
indem es beide geſchmeidig erhält und vor Austrock⸗ 
nung bewahrt. Dr, Hartung’s Chinarinden-Oel 


* 
Energie des Haarwuchſes friſch belebt und die Haare ſelbſt zu eint. 
ordentlicher Dichtigkeit und ſeidenartiger Feinheit enlti 3 


Neben diefen durch die Erfahrung bewährten vorzüglichen Cigenſchaften ift der Preis ein jo außerſt wontfeilel 


die Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel mit vollem Rechte als das Beste und Billigste in dieſem Genre gewiſſenbaft emp 10% 
Man wolle nur der hier und da bereits vorgekommenen Nachbildungen wegen gefälligſt darauf achten, daß die Jiang 


werden können. 


foble 


und Kranfen versiegelt und im Glase gestempelt find und daß in jeder Stadt nur ein einziges Depot der Dr, Hartung 


Haarwuchsmittel etablirt it; in Mirschberg befindet ſich daſſelte bei Carl Wilhelm Georß,, 
in Beuthen a. O. bei C. H. Goldmann, Bolkenhain C. Schubert, Bunzlau Apoth. Ed. Wolf, Charlotte, 
Tſchoͤrrer, Freiburg C. A. Leupold, Freiſtadt M. Sauermann, 
} Glogau Brettſchneider & Comp, Börlig Apoth. Wm. Mitſcher, Goldberg Suftav Po 
Greiffenderg a. Q. W. M. Trautmann, Habelſchwerdt Franz Jonas, Haynau A. G. Fiſcher, Jauer 9 
Schubert, Landes but Carl Hayn, Lauban Rob. Ollendorf, Liegnitz F. Tilgner, eöwenberg J. G. H. Gf 
W Thies jun., Muskau Apoth. Buntedardt, Neumarkt C. J. Nicolaus, Niesky Bird 
Sagan Rudolph Balcke, 


brunn H. E. Seyler, Frankenſtein E. 
Ed. Jul. Held, 0 1 0 


Luüben C. 


Ohlau F. Winderlich, Reichenbach G. F. Kellner, 


a 


& Cowl, 
Salzbrunn E. F. Hol, 
4 


Schmiedeberg W. Riedel, Schweidnig Ad. Greiffenderg, Sprottau T. B. Rümpler, Steinau G. Bachler' | 
Wwe., Striegau Robert Kraufe, Waldenburg C. G. Hammer & Sohn und in Zobten bei M. A. Witſchel. * 


9 er „ 

2 Große ungariſche Pflaumen 
empfehlen J. G. Hanke & Gottwald. 
2608. Wir haben eine Partie ganz trockene halbe 
Spündebretter zum Verkauf ſtehen und empfehlen die⸗ 
ſelben ſomit. W. Schurich und Comp. 


Neulander Duͤnger-Gyps 
iſt ſtets vorräthig und zu den vorjährigen Preiſen zu be⸗ 
kommen bei M. J. Sachs u. Söhne in Hirſchberg. 


— —ẽẽ ö — — 


> 
= 
= 
a 


z Leinſaamen⸗Offerte. 
Neuen Kron ⸗Saͤe⸗Leinſaamen 
empfiehlt in Tonnen und ausgemeſſen, zum biligften Preife 
Carl Wilhelm Finger 
in Warmbrunn. 


Dr. Borchardt's 
treffliches Mittel, die 
halten. 


arom. med. Krän⸗ 
—— mo 5 ein 
r zu ſtärken und geſund zu er⸗ 
Sie iſt auerkaunt das Beſte, was in dieſem Genre 


TTT... 
geliefert werden kann, ſowohl in mediziniſcher Hiuſich 
gegen Sommerſproſſen, Hitzblattern, Schupi 

u andere autunreinheiten, als wie 4 


Aronchanurs‘ für die Toilette, indem deren Gebrauch 
0 ee h Verſchönerung u. Verbeſſerung des Tee 
G 


Let weſentlich beiträgt. — Dr. Bor 


char d u 
Kräuter⸗Seife wird in, mit nebeuſtehen 
dem Stempel verſiegelten Original-Packetchen a 6 2971 
nach wie vor in Hirſchberg nur allein verkauft pr 
J. G. Diettrichs Wwe, fo wie auch in Beuth! 

a. O. bei C H. Goldmann, Bolkerhain C. Schuber“ 
Bunzlau Carl Baumann, Gharlottenbrunn H. , 
Seyler, Frankenſtein C. Tſchorner, Freiburg W. Krank“ 
Freiſtadt M. Sauermann, Glatz Expedition d. B 10 
blatted, Glogau Brettſchneider & Comp., Görlitz Apen 
Wm. Mitſcher, Goldberg chuſtav Pollack. Greikfen beg 
W. WM. Trautmann, Hoynau A. E. Fiſcher, Jauer . 
W. Schubert, Landes hut Gerl Hayn, Laudan Ros 
Ollendorf, Liegnitz F. Tilaner, Löwenberg J. © 
Eſchrich, Lüben C. W. Thies jun., Neumarkt K. Atlich 
celaus, Niesky Bieck & Comp. Oblau F. Windencke, 
Reichenbach G. F. Kellner, Sagan Rudolph 2 
Salzbrunn E. F. Horand, Schmiedeberg 8. 1 
Schweidnitz Ad. Ereiffenberg, Sprottau F. G. rat 
Steinau C. Zachler's ſel. Wwe., Striegau 2027 
Krauft, Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. N 


— 
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611 
Herren. 


Beim Beginn der wärmeren Jahreszeit erlaube ich mir auf mein ſo reichlich verſehenes 


erren -G 


arderobe- Warenlager aufmerkſam zu machen. Daſſelbe enthält 


E — 
fü Sorten Nock und Tweenttoffe, franzöſiſche, niederländiſche und 


fi 
ie 
entücher ꝛc. 


durch b 
. Hirschberg, den 22. Mai 1853. 


Buckskyne zu Beinkleidern in ausgezeichnet ſchönen Muſtern, alle Sorten 
halbleinene und baumwollene Rock- und Hoſenzeuge, 
Cravatteu, Halstücher und ein großes Lager ächt oſtindiſcher 


Ss soll mein Beſtreben ſein, meine geehrten Abnehmer durch reelle Waare und doch 
illige Preiſe fo zu verforgen, daß mir ihre Zufriedenheit dauernd zu Theil wird, 


2 Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


100. 6 5 
erf teht ein Wa chrank zu verkaufen. Wo? 
Er Man in der A en 

7. &.: ä — — 
dad it ein noch ganz brauchbares, 5 Ellen hohes Kamm: 
Be zu verkaufen in der Müble ſub Nr. 96 zu Matzdorf. 


Seb e i er Leder's 


Bı (Apotheker 1. Klaſſe zu Berlin) 
diefe LSAMISCHE EirDnuss - kn - Sul. 

Ai den neuesten chemiſchen Erfahrungen bereitete 

te den perſchiedenen Cocos Seifen bei wei- 


erfri g 
und in sifwend auf die Haut des Geſichts und der Hände, 
aher ganz beſonders Damen und Kindern mit 


und 
vors be Haut haben, 


d; Gi 

ber ogau: A. 

S4 Greiffenberg: G L. Exner; Jauer: 
L. 425137 Laubau: Robert Ollendodff; Liegnitz: 


G. 95 Lüben: 
F. Maibach F. W Franke; Schweiduitz: 
brunn: Ludw. Otto Ganz erf Krummnauz 15 


— m 


83 ee — 


2919. Eine möslirte St et hen. 
4 ube ür b e. . 
bald ü einen einzelnen Herrn iſt 


‚ Pindermeifter Pap ke. ezogen werden beim Buch⸗ 
| mn a 


Zu vermiethen und bald iu deziehen fin N 
inei 5 
Studen, nebſt Küche, Keller und „ ee 


che, Keller und 


1 


ſeendem zu 
8 


Orten zur Benutzung. 


de ergaſſe Nr. 900 und 910. O. Werner. 


2613. Herd Schildauer Straße Nr. 76 iſt der zweite 
Stock, ſo wie auch der Laden von Johanni d. J. ab zu 
vermiethen und das Naͤhere zu erfahren deim 

Tapezierer Niegiſch. 


2582. Die von dem Photograph Herrn Kluth bisher bes 
wohnte freundliche Wohnung iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen, auch kann ein Stuͤck Garten dazu abgelaſſen 
werden. H. Neumann, Böttchermeiſter. 


2 — [012000 — — 


Perſonen finden Unterkommen. 


249. Ein ſolider Handlungs-Commis, 
welcher im Eiſen- und Kurzwaaren-Geſchäft 
routinirt, mit der Buchführung vertraut und mit 
beſten Zeugniſſen verſehen iſt, kann zu Michaeli 

d. J. in einer Provinzialſtadt Schleſiens Enga⸗ 

gement finden. Offerten werden unter Adreſſe 
J. O. in der Expedition des Boten franco ent⸗ 

gegen genommen. - 
2615. Ein Mädchen, welches im Nähen, Sticken und Fri: 
ſiren bewandert iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen; gleich⸗ 
viel ob Stadt oder Land; ſieht auf gute Behandlung. Näheres 
ift zu erfahren bei der Vermiethsfrau Michael in Hirſchberg. 


2648. Ein herrschaft. Kutſcher kann Johanni ein gutes 
Unterkommen finden. Commiſſionair G. Meyer. 


2600. Brouchbare Maurergefellen, welche noch jung 

und kraͤftig find, können bei Unterzeichnetem ſofort dauernde 

Befchäftigung finden W. Seeliger, Maurer: Meifter, 
Gottesberg, den 17. Mai 1833. 


Geiſtert, Zimmer: Meifter. 
Herzogswaldau im Mai 1853, 


— 6 
Perſonen ſuchen Unterfommen, . 

2010. Ein Schulamtskandidat, mit den besten Zeugnissen 

versehen, sucht als Hauslehrer oder Adjuvant ein 

Unterkommen. Geneigte Oflerten unter der Chiffre: G. I. 

nimmt entgegen die Expedition des Boten. 
—. Ba = 


2592. Ein Oekonom ſucht unter ſehr befcheidenen An⸗ 
ſprüchen old Amtmann, Nentmeifter oder Sektetär ꝛc., der 
Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit nachzuweiſen im Stande iſt, 
ein Unterkommen. Die Expedition des Boten wird bei Ans 
fragen di die nähere Auskunft ertheilen. 


Lebrlin gs o eſu ch. 
2604. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die 
Eohaerbergrofeffion zu erlernen, kann ein baldiges 
Unterkommen finden, bes Gar! Geier in Greiffenderg. 
— — 


Lehrherr⸗ Geſu ch. 
2603. Ein Knabe, (vom Lande,) mit den nöthigen Schul⸗ 
tenntniſſen verfehen und Sohn rechtlicher Eltern, wuͤnſcht 
als Lehrling in einem Specerei⸗Geſchaft baldigft unterzu⸗ 


kommen. Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 
N Ge f unden. 
2635. In das Gut Nr. 10 zu Heriſchdorf hat ſich ein 


Hund von rother Farbe eingefunden. 
daſelbſt. 


2651. Eine ſchwarze Wachtelbünd in, (Art Aſtrikan.,) 
mit braunen Laufen, weißer Bruſt, un efaͤhr / Jahr alt, 
hat ſich am 1. Pfingſtfeiertage zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer kann ſich dieſelbe gegen Erſtattung der Juſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten bei mir abholen. 

Freitel, Kreis⸗Ger.⸗Exekutor in Liebenthal. 


8 melde ſich 
Roſemann. 


. 


Verloren. 
2625. Zu Hermsdorf u. K. wurde vom ehem. Coghogute 
bis zur Kirche Mittwoch den 18. ein ſchwarzer Schleier 
verloren. Wer ſolchen in der Expedition des Boten abgiebt, 
erhält ein angemeſſenes Douceur. 


2643. o ban 


A bhanden gekommen. 

Ein ſchwarzflockiger Vorſtehhund, mit einer kurzen 
Ruthe und einem Gürtel um den Hals, auf den Namen 
Matton hoͤrend, iſt mir vorige Woche aus meinem Gehoͤfte 
verloren gegangen. Der jetzige Inhaber wird erſucht, den⸗ 


1 


= 


9 


r 

2647. Capitale von 2 mal 100, 200, 300, 

1600 und 5700 Xhle. (in beliebigen Raten) fi 1 gt 
Commiſſi ſionair G. M 


ae 
Mey es 


Einladungen. 
2638. Zum Frohn » Leichnamsfefte ladet zum 
benft ein Doͤring i 


2637. Einladung. 
Sonntag den 2. d. M. werde ich bel mir 
halten, und wird das Tanzvergnügen dadurch er 
daß der Saal neu gedielt iſt. Ich werde für gute 
und Hetranke beſtens Sorge tragen und mit feiſche 
aufwarten. Um zahlreichen hr, bittet ergeben 


erw. Chriſtiane R 
Grunau, den 23. Mai 1553, 
2629. Sonntag den 29. Mai ladet zu 


Concert und Tanz, 
aufgefuͤhrt vom Muſikchor des Herrn Mon: 8. 
Boberröhrsdorf mit dem Bemerken ergebenft 
für friſche Kuchen und gute Getränke beſtens ge 
wird. S uͤß mann, Brauer: M 


2636. Zu einem Scheibenſchieß en aus Pürſcht 
auf Sonntag den 29. Mai ladet freundlichſt ein Grund, 


Gaſtwirth Oertel im rothen — | 


eng" 
„ Start 


ae 


h 
gr 17 
at N 
orgt 
Meier 


n 
%. 


Serre MNarktt Preiſe⸗ 
Jauer, den 21. Mai 1853. 


Der gw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſte 


Dale 
19 
Scheſſel rtl. tl. far. pf. pf. rtl. rtl. gr. pf. pf. rtl. rtl. gr. pf. pf. rtl. ztl. far.pf. pf. 5 
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Söchſſer 12 — 171 — 5 1 1012 

Mittler 210. — 205 3 1 120 — 1 131 — 

Niedriger] 2] 8 21 3— 1 27 — Riedriger] 21 8 — 21 31} i 27H in-, 
braun, den den 18 F nn 1853. 

Höchſter J 2 BIT: 2| 131 — 13]: 1 1 zb 

Mittler 3005 11 — — F 2 

Niedriger 29 


felben gegen eine angemeffene Belohnung bei mir abzugeben. Grbſen: Höch Artl. a 

Nieder- Falkenhain. F. Seeliger, Bauergutsbeſitzer. Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 sar. , 
777. j ß . ͤ EEE 6, 

Cours⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 997 6. 

Breslau, 21. Mai 1853. | ei pCt. A: 2: Br. Miederſchl. Mart. 3 ½ Pet. 271 8. 

Geld: und Fonds- Courſe. Bio, die rie h. 4 5ct. 104% DE Celle Aiden . dl. 1% 16 
N Rand-Dufaten » 96% Br. | dito dito dito 3½ pCt. 98% Br. Pr.» Milh.- Mord, wen 58 Ya 
aiferl, Dukaten » = 06%, Br | Gientendriefe 4p Ct. 1012 Br 

edrichsd' or == = 13”, Br. 3 Wechſel ⸗Courſe. gr. 
ouisd'or vollw. = = = 110%, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſlerdam 2 Mon. 4317 Br. 
eim. Vank⸗Billets „ 48% G. Bresl.⸗ Schweidn.⸗ Freib. 133% . Damburg t 8 «> > 15276 Br. 
eſterr. Banf⸗Roten „ 95 ½ Br. dito dito Prior. 4 pt. Br. “dito 2 Mon.. 151%, ar 
Stag defend. 2 vor 03% © | Dierfäl. Lit. A. 3½ bet 220% Br. onen 3 Mon. 622% ar. 
Seehandt -Br,eh . — Br. dito Lit. B. 3½ pt. 186%, Br. dito k. S. n Be 
Poſner Wandbe. Te 104% S. dito Brook. Le. Berlin fl. S. ip ®. 
dite dite wer 98% G. 4 t. 10 Bt. dite 1 Mn. 1 
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